
j

5

*M rTS S f̂T ••? vSülS'Miln.««* ^5 S53Er *5 *2£ —>* —Ö ^ S S ! CS jS? ̂ S SS SS SS

^ »J5*

, der Satzung dea Direktionskomitees der Stiftung ^BPür^das Alter" A
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m?6*Jttli.l9J2, vormittags 10 Uhr in B̂ e r jn, > Hotel Schweizerhof

* f HH Dr.P Wegmann,^rgsideht, Oberst/|©
7 ^W.(?urtler» Quästor, Fräulein <M#Alioth/ Trau Dr
; y HH Direktor Altherr„ ^Hedakliô r AUf der Maurr Dr*W»Bierbaum»
^ Oberst Weidmann»'-Natior^lrat ^rospierre,^Domherr^ Zurkindenj

^ "* PräulVin M*Srtiter ars^&astj W/Atamann,Sekretär r * '
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Entsctiuieligt HH4' Minister Ohoffat, Direktor Siorgio, "Sationalrat
'̂

? , i
,4

' • ' • '

t »il» Protokoll
' , K<

*l V i (

s ' ; . . . r,Srste Besprechung der auszurichtenden^ Spenden
7. Bundes Subvention

-

»*;

<• v



-f 2 **

K

( ^ (f

1 Das"Protokoll der letzten Sitzung vom 26. Januar 1932

, wird genehmigt > ; ' v * v4 ^

•"• 2 >^Stand der Organisation Der den Mitgliedern svor dwr
Sitzung zugestellte Rapport hat folgenden Wortlaut t

Aar^au Am 22 .Februar nahm'der Zentralsekretär auf frdl
Einladung hin! ah einer Sitzung des Kanfonalkomitees in Brugg
teil» Es gelang ihm, eine Verlegung der Sammlung vom Herbst

i auf das Frühjahr zu verhindern *
Bern Die Vorlage betr Erhöhung der kan't Subvention an die
^Stiftung von Fr 100,000 auf Fr 200,000 ist vom groSsen Hat
an die Regierung zurückgewiesen worden t

Am 31 Mai besuchte der Zentralsekretar das Asile de
Billens bei Romont und das Hospice St-Joseph in Chätel-St-
Denis Die •> Sekretärin des Kantonalkomiteee, Frl A M Besson
in Freiburg, verfehlte er bei seinem Besuch

Solothurn An Stelle von Prof Dr*A Kaufmann ist Hehrer V&n\
Schweizer in Solothurn Kassier des Kantonalkomitees geworden

ghurKau-evan^ Dr»B^Altwegg-Gimmel ist wegen"Eintritt in die v
Redaktion der Thurgauer Zeitung als Kassier zurückgetreten
und durch Chefbuchhalter E Kübler-Wegelin in Frauenfeld ersetzt
worden

V

St»Gallen t An Stelle des zurückgetretenen A.Stoffel-Wirth hat
O.E^erle in St»Gallen das Kassieramt überÄKOmmen

JgjciBQ : Am 14«April besuohte der Zentralsekretär Kanzler U
perruchini unpl Gemeindevertreterin Pozzi in Looarno sowie den
'Ospedale-Riooverö S Dönatoin Intragna, am 15 April Frau Savi-
^Oasella,Sekretärin, Dr M Antonini »Kassier des KaAtonalkomitees,
sowie' die Villa Riposo in Sonvipo Präsident Dr»G Bernasconi
besucht, nicht getroffen«

Vaud ; Die Regierung hat dem Kantonalkomitee die Durchführung
seiner ersten Sammlung im Juli bewilligt Generalsekretär ^ ^! .,
Schilliger besuchte den Zentralsekretär am 17 Juni und orien-1 }
tierte ihn über die Sammlungsvorbereitungen Das Komitee hat '*v
ein hübsches Plakat sowie eine Mitgliederkarte herausgegeben V
und erhofft ein günstiges Ergebnis *" x

 l

t. ¥
Direktor Altherr gibt Aufschluss über die mit dem Wechsel

im Quästorat des et»gallischen Kantonalkomitees zusammenhängen*
den Verhältnisse Herrin Ed Sturzenggger hat dem Kantonalkomitee
in hochherziger Weise eine Million Franken vermacht,\doch' ist
dieser Betrag im Geschäft investiert und konnte^noch^nioht \ -
flüssig gemacht werden ' *\fJ&+ *?? '%

r
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Der Sekretär teilt mit, dass die mit dem Preü?urger *
Kantonaikomitee seit einem Jahr" schwebenden Verhandlungen über

^ die Gründung eines Vereins mit eigener Rechtspersönlichkeit
schließlich, zu einer Einigung1 geführt haben Im vorliegenden

, Statutenentwurf ist den Pflichten gegenüber der Stiftung an
verschiedenen Stellen Rechnung getragen * Insbesondere ist'darin
bestimmt "Le comite* cantonal fonctionne en outre comme wCp-
mite" cantonal de la Pondation "Pour la Vieillesse" avec tous
J&es droits gut lui conferent et tous'les devoirs, q,ue lui itopos-

* "ent le? Statuts de la Pondation et les döcislons de ses or&anes r

< Im Einvernehmen mit dem Präsidenten empfiehlt er•>daher Zustim-
l mung' zu den vorliegenden Statuten v * •* *

v Abgesehen von einer kleinem redaktionellen>Abänderung,die
noch erfolgen soll, erklärt sich das Direjrtionskomitee^mit den
Statuten und^mit der beabsichtigten Vereinsgründung einver-

* s t a n d e n v ^ ' i ^ *> - N N

* ^ v * f i

f Deir Sekretär weist auf die Sammlung desY waadtlandischen
^ntonalkomitees hin,welchey'diesen Monat zum" ersten Mal durch- '

u geführt wJriL und, setzt das Plakat und die* Mitgliederkarte in
Zirkulation, welche vom Kantonalkomitee in geschickter Weise
für die Propaganda verwendet werden „ , * *

' ^ 3« Sekretariat1 (Im Ausstande der Zentralsekniär und
" "• \* •*< S Prl. Brüter)

** !&.ls Anerkennung, und Dank für die seit seiner Berufung \
während IQ. Jahren der Stiftung gel&isteteV Dienste' wird ein

j Herrn Dr ikm^inn heute fau überreichendes Oeldgeöbhenk vonx f
 v"

* Pr^aooO4"- beschlossen ^ 4̂ \ * (
 { * j n ' J

1 4' DerY Jahresbericht I931. dessen Abschnitte I-V den \
Mitgliedern^mii de.r Eihladungv4m Kofrekturabeug ̂ zugesieflt ^
wordensslnd, wird -mit einigen AendSSgen redaktioneller^Katur * *
gutgeheissen s 1̂* , /^ t . 1 c ,1 Ü -T ,

Der letzte die Rechnung behandelndevAbschnitt,soll ent-
weder in der nächsten Sitzung genehmigt oder« vom Bureau e n d A ^

* gültig bereinigt werden ' •, \

V

r



ti

! ? 1Zentralquästor W.Gürtler r e g i e r t über^die l e t z t e Jahres-
rechnung, weiche den anv/e|reriden Mitgliedern verv ie l fä l t ig t * <

' J ] ausgetei l t Vird 'Die Einnahmen sind infoige ,4er Wirtschafts-
. >^ krise^ stark'xzuruckgegang^n Solist derwAnteil der~2ent£alkasse

A vanvden^kantonalen Sammlungen von Pr #70*180 »68 im Jahre 1930 auf,
1 J tFr 68,122.05 gesunken. Diexdirekten' Zuwendungen öind sogar von *

r ^ i h r e r ^^ejcordhöhe von Fr 153*047 35 imrJa£re\yovrher auf * ̂  1 4 *
s" FV*lÖr747 lO^jgefallen. ein^Tiefpunkt,Wie er^noch nie erreicht 5 \<

xH *• j worden i s t Die Zinsen siad^dagegen von Frj.39131^ 46 im,Vorjahre
' l \ $ auf Fr 44,460 10 angewachsen Au^der Ausgabenseite sind^dle J

 >t

* * ; f
 y airgemeinen Unkosten,Rei^espfisen»Drucksachen,Pat>iV^e und Bilder

/ —-* Besoldungen mit Fr.27^398.60 beinahe unverändert

* ^ im Vergleich"1 zum Vorjahrsto^tal von Fr.2,7»114^55^ebenso der '
^r

 M " Rosten'Dölegiertenversammlung und Direktiönskömitee ^mit ^ «
Vi* )/ , s Fr.2,022.05 gegenüber Fr.2,'08iv50 imWahre.l930^Der"«ropagan-
r „ " t ^ daaufwand für kantonale^Sammlun^ist mit Fr»8»396.75 gegenüber

^ \ -> Fr.6f
rfO^6.35 um rund Fr.§000^höher alsim^Vorjahre» verursacht ' ' ,

y * & '•" J - durch die^ITotwendiglse^t^ e^ineV*Erhöhung, der Auflage und^damit" ^
'"" * v auoh'^er Anschlagskosten/-sowie^durch;"die Öe^ausgabe e'ines far^-«

i~"

^ b4.gen Plakates anstel le eines Weiös-Schwarzdruckes. Dazu kommt ^
v *ein Beitrag/vonVr SOO^an^die EostenTdes vom Kunstvere^i Winter-

' * thur^ herausgegebene^ Katalogs BDas Al;te4 in der * Eunstn, ffler ,
* unseren Bestrebungen propagandistisch/genützt^ha.t'i /pie'Verga- >̂
, bungen und Kredite Im betrage von1 Fr ^49*300 entsprechen den Be-'

' l e tz t 3ährigen 'Abgeordnetenversammlung mit Ausnahme
des Direktionskomiteeg, def^leicht übe r sch r i t t en^^

wurde" und^rsich aus ^folgenden Beträgen zuöammense t̂zfc ^ je Fr v5p0""
W^das AliersheimrS(|hwyz1f uödidas Taubstummenheim flir^LMäniier*li
''Uetendorf ,AiFr.ioö0 , an ''die^ l e t z t jährige Propaganda deLwaadt-
^iändisoh©n^Kantonalfeomi:teea/^Fr.75d an das Zentralsekretariat

für verschiedene wtTntersttitaurigenfFr.250 diversö^iSaben^ftir ,urig^n;Jr.25O diversö^abfn^f

für/Unterstutaüngszwecke anlässlicji öei'nes ^60^Geburts,tafees und

%



- 5 -

Fr.300 Beitrag zur Regelung des Grenzkonfliktes zwischen Jura-
Bord und Jura-Sud ^Der Zentralquästor beantragt söhliesslich/ *
eine weitere Einlage von Fr.5000 in den Fonds für Angestellten-''
fürsorge# > ' v *

Die Bilanz weist untere den Aktxven einen Kassa- und Post-
scheckkonto von Fr.21,828 34 und einen Bankenkonto von
Fr.19,946 auf Der Wertschriftenköntö ist von Fr.969>233 05 im „
Jahre 1930 auf Fr.l 045.119*05 in* Berichtsjahre"angewachsen, >
meist goldgeranderte Titel*• Die Guthaben bei den" kantonalen
Komitees betrugen Ende Dezember Fr#71,081.42 für ausstehende
Abgaben und Materialrechnungen, die im I»aufe dieses Jahres
beglichen werden Unter den Passiven steigt der Fonds für An-
geatelltenfUrsorge mit der vorgesehenen Einlage^von^r.5000
auf Fr«55»0OQ Das Konto Drucksachen,Papiere und Bilder be-
trägt Fr 12,328.15 gegenüber^ 8,697.45, das Konto'Zeitschrift'
'ist von Fr 38,424 auf Fr»4O,6O7.Ö3 gestiegen* Das Konto Alters-
füraorge für Auslandschweizer, wofür letztes Jahr Fr.2,905 20 {

ausgegeben wurden, ist von Fr.11,854.81 auf Fr#8,949*61 ge-
sunken Für Altersfürsorge in Berggegenden wurden Fr.5,940 auf-

gewendet Die Asylversorgungen al^er Blinder undflaubstummer
erfordertön in 51 Fallen Zuschüsse von zusammen Fr.7394. Der
Fonds für Alterspflege, welchem Fr.535 für die Schenkung eines
Radios an das Altersheim Seftigen entnommen wurden, wuchs in-
folge Verainsung von Fr 26,000 auf £r.26,457 85* Das Stiftungs-
gut bezw. der Rechnungssaldo betrug Fr.996,641.60 gegen
Fr.957,429#75<Ende 19$0 Der Fonds" für Altersfürsorge 'in Berg-
gegenden bleibt auf Fr*34,452*25 Die Rechnung BundesSubvention
weist einen Zinsensaldo von #r.7.739*30 auf, herrührend vom
Eingang der Bundessubvention Mitte Januar undlahrer Verteilung ,
unter die Kantona3)fi8mitees, deren Reohnungsberichte erst abge-
wartet werden müssen, im Laufe des Monats April Unter Umstän-
den könnten dviese Zinsen späHiör^dem Konto Altersfürsorge für

' Aus^ands"öhweizer überwiesen werden, das zur Neige'geht^und""aus
den ̂ M^tteln der Stiftung infolge statutarischer»Bedenken nicht
gut geäufnet werden kann>v* ^ } * 1
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Das Direktionskomitee stimmt der vorgeschlagenen Einlage
von Fr.5000 in"den Fonds für Angestelltepfürsorge zu, ;

f Der Präsident dankt dem Quästor herzlich für seine grosse
Arbeit und stellt fest, dass das Direktionskomitee die^Rech-
nung seinerseits genehmigt hat und mit dem Antrag auf Abnahme
an die Abgeordhetenvöjrsammlung^weiterleitet <

6. Erste Besprechung der auszurichtenden Spenden
T " -Der Sekretär barichtet über die vorliegenden rBeitragsv-

gesuohe Letztes Jahr wurde vom Direktionskomitee bereite *
grundsätzlich ein Beitrag von Fr.2000.- an das Altersheim!.
Briswil bewilligti aber mit Rücksicht auf die beschlossene
Spende an ein zweites bernisches Altersasyl, d.as Altersheim
Herzogenbuohsee, auf dieses Jahr zurückgelegt

* ^ v Beitrags—

, Ebenfalls letztes Jahr schon eingetroffen ist ein-Gesuch
des bernischen Hausangestelltenvereins für^ein Altersheim
Das im Herbst 1926 gemietete Stöckli.des bürgerlichen Mädchen- *
Waisenhauses musste geräumt werden Der^Verein erwarb'die Lie-
gensohaft Zähringerstr.5> die Platz für 22-25 Personen bieten
wird» (zum Preise von Fr 127»5OO Ausser verschiedenen notwendi-
gen Reparaturen musste die Zentralheizung im Kostenbeträge ,von
rund Fr*lQ>000 eingerichtet werden Das Vereinsvermdgfen ist 2

durch die Anzahlung von Fr.52f5OO aund die grossen Umzugs- und"
Einrichtungskosten aufgezehrt. |!ine Zuwendung ist hier sicher
angebracht uJ t >* , K Jl .. >Die Fondation de Logements pour personnes et isojUes

*

(Cit6-Vieillease) in Genf, welche £ Baublöcke mit 165 Klein-
wohnungen unter staatlicher Unterstützung erstellt hat, um einer^
Anzahl bedürftiger aljer Leute aus den demolierten Mbtskasernen
iis der Altstadt gesuiide Wohngelegenneit zubieten, weist,,eine
tTeberschreitung de^ Kostenvoransohlageö von* Fr»1,100,000 um
rund Fr 4l,00p auf»' Die Wohnungen sind jetzt alle besetzt", so-
dass das^Beiriebsbudget ausgeglichen erscheint G§stütztjaufx*
wiederholte frühere Andeutungen Von unserer Seite^da

nach KiBsx Ausrichtung einer ersten Subvention von^Fr

; *
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später vielleicht nochmals eine Spende bewilligen würden, hat
die Fondatipft, in welcher unser Genför Kantünalkomitee masifge-
bend vertreten ist ̂  ein? Beitragsgesuch an ujis gestellt,» / r

* ?eT ^Oyer romand pour aveuffles a*ge*s et Isoldevin Genf,
eine Gründung der Association ,s4isse romande pour le bien des
Qveugles, der am 1 September eröffnet werden soll, ist mit
einem"Kostenaufwand von #r#210,000 erstellt worden und bietet
in der ersteh Bauetappe^vorläufig 18 Blinden Unterkunft Spä-
ter soll das Gebäude für die Aufnahme ViOn *3O Insassen erweitert

(verteil 3is jetzt sind Fr 180,000 beieinander, doch sollte ̂ auoh
noch ein Pensionsfonds von Fr,10Q,OQO "geäufnet werden

Der Verein Altersheim Schwyz, dem wir letztes Jahr Fr 500
aus dem Kredit des Direktionskomitees gespendet haben, hat für
Fr 175,000 die Liegenschaft Acherhof in Schwyz gekauft und für
die Einrichtung der Zentralheizung und Umbauten Fr»44jOOO auf-
gewendet An Legaten und, ̂Schenkungen sinxL Fr 113 »000* ê iiige- ,

„ ganzen Heute sind 18 Penslohäre^ davon 10^Pfründner, aufge-<
nömmen Im November soin/das^Nebengebäude mitA^inemvKostenauf-
wand von JPr 17,500 für die Aufnahmt weiterer 10 Insassen^her-
geriohtet werden. Die Kostgeld-,und Pfrundansätze sind beschei-
den \und werden de,n finanziellen Verhältnissen angepasst

t Bereits let^ten^/flerbst ist ein Subventionsgesuch der-
Stiftung Ospeclale-Rlcovero Ca^rlaQohese in ITesserete durch Ver-
\mittltiAg von Rörrn Bundespräsident Mottä^an uns 'gelangt Die„
Stiftung shkt aüe Liegenschaft^, des ̂ früheren'Institutes Bfeneghelli

sin Tessere'te, 4i
fe/für^rund 50/Pasonen PX^atz Hiötet, für

Fr 115^000 angekauft und nimmt Umbauten im Kostenvoranschlage
von Pr 30,000 vor, um das Haus seiner neuen'Bestimmung anzu-
passen Die 13 Gemeinden der Capriasca'i welche den massgebenden
Einfluss in-der Stiftung besitzen,und'Private haben einen 0?eilv

der Mittel^aufgebraoht ̂ Xeidöf 5sind zwei^ grpsse^Legate"
1 von ̂ zu^ <

sammenvFr*75,000 ,seitens zweier ausgewanderter Amerikasöhweizer
infolge der Krise auf eihenkleinen Bruchteil* zusammengeschrumpft^/

V
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Auf ein späteres 2ahr zurückgelegt werden können Gesuche der
Schweiz. Hülfsgesellschaft in London für einen erneuten'Beitrag
an"" ihren* Alteraheimfonds, ferner der Stiftungsgesellschaft ^
stadtluzernisches Altersaoyl sowie der Villa Riposo in Sonvico
und des OspedaXe Maloaritonese in Castelrotto

Zu den Spenden hinzu kommen Kredite» welche für Altersfttr-
soVge in Berggegenden in der Höhe von Fr J5000, für Asylversor-
gungen alter Blinder und Taubstummer im Betrage von jedenfalls
Fr 75OOx und für das Direktionskomitee von F;r 4000 in Aussicht t
'genommen werden müssen/ Dazu ist die im Prinzip bereits be-^
schlossene Hülfe für KeucAätel von Fr 12,000 hinzuzurechnen

*• 2öntralq.uastor W Gürtler wünscht, dass die Subventxons-
gesucne bei den Mitgliedern des Bureaus in Zirkulation gesetzt
werden

Das Komitee nimmt die ihm gemachte Berichterstattung ent-
gegen und wird in der nächsten Sitzung seine Beschlüsse«fassen

x 7 'Bundessubvention ' * < * > *
* "i Der Präsident erinnert an die Eingäbe des Direktlons-
kömitees vom 23 Februar 1932 an den Bundesrat, deren Empfang
uns bisher erst formell "bestätigt worden ist

Der Sekretär macht darauf aufmerksam, dass unser Subven-
tionsgesuoh voraussichtlich im Zusammenhang mit der Erledigung
der Fürsorgeinitiative zur Behandlung gelangt und d'iö Gefahr
"besteht, ̂dasa, wenn die ;Für#orgeinitiative und evtl auch ein
Gegenvorschlag vom Volk abgelehnt werden, der grdssere Teil
des Jahres 1933 vorübergehen wird, bevor ein neuer Sundes-.* •>
beschluss über die Unterstützung bedürftiger Greise zustande
kommt Dadurch könnten unsere Kantonalkomitees in eine ungemein
sonwierige finanzielle Lage geraten

tlationalrat G?:ospierre betont dle^ Dringlichkeit einer
höhung der BundesSubvention "bereits fßr^ das laufendV Jahr,wie
sie in unserer Eingabe gewünscht worden ist,und erklärtvs*ch>*
bereit, zuständigen Orts in diesem Sinne vorstellig zu werden *
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i 8 Mitteilungen ^ ^ > - /

Der Sekretär gibt die auf ein Bild der verstorbenen

Malerin E Ihomann-Buchholz "Alte <-Engadinex±H Spinnerin" ge-

fallene Wahl der Propagandakommission bekannt und zeigt eine

Photographie XBX davon, die allgemein sympathisch berührt

Das Plakat wird von Kunstmaler A& Widmer in Zürich ent-

worfen K & ,

\ ̂

9 Unvorhergesehenes *

Dem G-esuch des Schweiz Zentralvereins für das Blinden-

weaen, 11 blinden alten Auslandschweizern Beitrage von zu-

sammen Er 1150 - auszurichten, soll entsprochen werden f ,

Die von d&r letzten Abgeordnettfnversammlung beschlossene

Subvention von Fr 2000 an den Hospice St -Joseph in Chätel-St-

Densis konnte bisher nicht zur Auszahlung gelangen* weil wir

die gewünschte schriftliche Zusicherung, dass das Heim neben

Ortsbürgern auch längjährige Niedergelassene aufnehme, nicht

erhielten Haoh>langwierigen3*Demarchen sind die gewünschten

Aufschlüsse Ende Juni öndlich eingetroffen ;

Darauf gestützt erklärt sichjaas Direktionskomitee mit der

Ausrichtung der Subvention einverstanden (

»Die Firma Hugu.enin Prereö & Cie i,n I*e Locle hat uns münd-

lich und schriftlich ersucht, die Verwendung einer^ Plaquette

z B am eidgenössischen Bettag £ür unsere Zwecke erneut zu

prüfen Mit Rücksicht auf die Notlage der Neuenburger Industrie

konnte sich der Sekretär bereitfinden, die Sache dem^Direktions*

komitee und evtl den Kantonalkoraitees zu unterbreiten, verhehlt

aber nicht4 seine Bedê lcen gegen diese Anregung ^ - t ^

Zöntralquasto*1 W G-ürtler hält es für möglich^ dass einzelne

Kantonalkomitee eine solclie Plaquette als Auszeichnung 'für ver-

diente Sammlerinnen verwenden mochten '

Df Bier^aum isij der Stiftung dankbar, wenn sie diese Ab-< \

zeichen dem Bundesfeierkomitee jüberlasst , ••

US
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Direktor Altherr teilt mit, dass das stlgallische Kanto-
nalkomitee mit einer gedruckten Widmung auf dem Bildet jedes
Jahres sehr gute Erfahrungen ufacht. und manche Mitarbeiterinnen
ihren Ehrgeiz darauf setzen, jedes Jahr das Bild mit der Wid-
mung zu erhalten * • '

Fräulein J>! Alioth berichtet, dass in Basel letztes Jahr
die jungen Sammlerinnen zu Kinoaufführungen eingeladen wurden,
aber £as Komitee es dieses Jahr abgelehnt hake, diese Art der
Belohnung zu wiederholen, in der Meinung, dass die jungen Mäd-
chen um der Sa.che willen mitarbeiten ^ v >* > ^

Es wird beschlossen, äuroh eUa Zirkular an die Kantonal- *
komitees festzustellen, ob sie sich für eine Plaquette "als Aus-
zeichnung für verdiente Sammlerinnen, evtl in der Gestalt einei
Brosohe, interessieren * v

Schluss der Sitzung 4 Uhr
Der SekretärDer Präsident *>

J- W

Das gemeinsame Mittagessen im Hotöl Schweizertiof * gestalte-
te das Dire^tionskomitee rzu -einer Gedächtnisfeier ^ür die zenn-
jährige Wirksamkeit des ZentralsekretarsT und hatte*zu diesem An-
lass auolx Prau Dr •Ammann ̂ eingeladen 5s würde ihr ein Blumen-
arrangement" überreicht, ebenso ein prachtvoller SJrauss von*unser
Herrn ̂ Stiftungspräsiqten-fcen^Bundespräsident Mo"tta, der entgegen !

der eigenen Absicht an der persönlichen Teilnahme verhindert
worden ist,aber auf telegraphischem Wege Herrn Dr Änmann seine '
Glückwünsche entbot * ~ * ^ t 4, ^ , *y

In längerer Ansprache würdigte der Präsident^ 4^*Arbeit '
unseres Zentralsekretärs auf,den verschiedenen Gebieten 'seiner,

5 vjf



Tätigkeit, seine Schaffensfreude und Initiative, den Takt und
die hohe Gesinnung des Herrn Dr Ammann, zusammenfassend die
grosse Förderung, die der Stiftung durch sein Wirken zuteil
geworden ist 'Auch de* persönlichen^ söhönen Verhältnisses , in
dem Herr Dr Ammann zu allen Mitgliedern des Direktionskomitees
in den vergangenen zkhn fahren gestanden^ durfte vErwähnung ge-

* tan werden, und alle Anwesenden vereinigten sich in (xöfühlen
des Bankes, und in herzlichen Wünschen für das Wohl vonjlerrn
und ?rau Dr Ammann,Seiner Familie? und fiir^ein noch langes wei-
teres erspriesslichea WirJcen zum Segen unserer Stiftung

Herr Dr Ammann dankte bewegt für das Wohlwollen und die
^Unterstützung, die er beim Direk^tionikomitee stets gefunden, **
und äagte, dass ihm dieser Tag eine unvergessliche Erinnerung
und auch ein steter AnspornÄde*m Ideal seiner Aufgabe näher zu

1 <~ \ &. »^ ' J

kommen, bleiben werde ^ ̂ ^ ^ «
Schlüss zeichnete ̂ Hationalrat Grospierre in zündenden

^Worten^^Las hoh^ Ziel unseres ̂ Werkes und das ^lück fü>^ je.den da-
mit Verbundenen, an seiner Erreichung mit den uns verliehenen
bescheidenen Gaben mitzuwirken , ^

V -Ä t : A *i n »v ^J1-
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Beilagt zu Trakt. 2
der mitsang dos "irektlonakonitoss
von 6, Juli 1932.

Stand der Organisation

argau, Ära 22, Februar nahm der ,~ . auf freundliche "inlachw:

an einer Sltsung des '.antonalkonitees in Brugg teil. Bl

gelang ihm, eine Vorlegung der Saamltmg von Herbat auf das

rüh^ahr au verhindern.

1c Forlagt betr. Erhöhung der kantonalen Subvention an die

Stiftung vor: fr, 100'000 auf Ij1r.2: ' ist vor. Jrossen lat

an dio :;ecierun ; surUckgowicGon worden.

^ Am 31, ai besuchte der ..-.'. das Asile de Billens bei Romont

iind dao Ilocpice t-«Jcseph in ..'hfltcl- 't- "onis, Dli okretärin

des EAntonalkomit«ta| ttl, . . Boston In ?reiburg, vorfohl-

te er bei seinem Ueauch,

:.olothurn. '.n teile von ..rof. r. . [«ilfBftnn ist Lehrer Faul ch.voir.or

in olothurn F.aosier des ECantonalkomlt««! geworden.

Thurp.au ev.:'r. . LtWi -'irn:.;el ist wegen .intritt in die Redaktion

der Thur^auer Zeitung als '.assier zurückgetreten und durch

Ghefbuchhalter . :bler- egelin in ^rauenfeld ersetzt worden,

. t.lallen. An stelle des zurückgetretenen A..:toffol- irth hat O.Eborlo

in • t. "allen das i.assierant übernommen.

Ticino. An 14, April besuchte der :...-• . cinzler U. rerrucchi and r're-

meindevortreterin Fossy in Locarno sowie den OopedalG-^icovoro

. onato in Intragna, aa 15. April lj1rau 3avi~^asella, ekre-

tttrlAi r. . ntonini, r.GSlor̂ des r- antonalkoraitee3, sowie

dio Villa Biposo in ^onvico. PxttBldflttt r. }, '' ornaoeoni

besucht, nicht :etroffen.

Vaucl. dl ELtgltrtmg hat dem Eantonalkomitt« dio : urchfu.hrv iner

ersten Lang la Juli bewilligt« 'eneralaekret;ir chiliiger

besuchte den .- . an 17. Juni und orientierte ihr: :.bor dio

amrrilun^QVorberoitun^en. ' as --oe hat ein hüb3chos lakat

so./ic oine it;:lio 'lerkarte kuirausg«g«b«a und erhofft ein

günstiges B
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